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Einige Bemerkungen zu Beginn

http://static.pfizer.de/fileadmin/pfizer.de/images/ueber_pfizer/unsere_werte.jpg
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„Die jetzige Generation entdeckt immer, 

was die alte schon vergessen hat.“

    Johann Wolfgang von Goethe 

Ist das so?
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Die Welt in der wir leben, ist alles andere als einfach
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Die aktuelle Lage am Arbeitsmarkt
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Quelle. DK vom 21.11.2022
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Die aktuelle Lage am Arbeitsmarkt
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Zunehmender Wettbewerb um immer weniger Talente 

 Demographischer Wandel und Fachkräftemangel: Innerhalb einer schrumpfenden Bevölkerung nimmt zusätzlich noch der 
Anteil der Erwerbstätigen ab

Tal der 
Tränen

Mehr 
Leistung bei 

weniger 
Arbeitskräften

Quelle. Eigene Darstellung in Anlehnung an Statista
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Generationen am 
Arbeitsplatz
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Generationswechsel

Derzeit arbeiten drei (teilweise bis zu
fünf) Generationen in unseren

Unternehmen:  
-Veteranen, 
-Baby Boomers, 
-Generation X und 
-Generation Y
und jetzt die Generation Z

Jede Generation hat seine eigenen Wertvorstellungen, 
Verständnis von Autorität, Orientierung in der Welt und 
Erwartungen an Unternehmen, Führungskräfte, 
Arbeitsbedingungen sowie an die Kommunikation
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Die Generationenvielfalt: Neue Einstellungen, neue Werte

Quelle: https://www.google.com/search?q=Employer+branding&client=firefox-b-
e&source=lnms&tbm=isch&sa=X&ved=2ahUKEwinp4T_iMj3AhVVSvEDHQ0JCHoQ_AUoAXoECAEQAw&biw=2048&bih=999&dpr=1.25#imgrc=gORxVbPNAkFBPM, 
abgerufen am 05.05.2022

(born 1950 – 1964) (born 1965 – 1979) (born 1980 – 1994) (born 1995 – 2009)

https://www.google.com/search?q=Employer+branding&client=firefox-b-e&source=lnms&tbm=isch&sa=X&ved=2ahUKEwinp4T_iMj3AhVVSvEDHQ0JCHoQ_AUoAXoECAEQAw&biw=2048&bih=999&dpr=1.25#imgrc=gORxVbPNAkFBPM
https://www.google.com/search?q=Employer+branding&client=firefox-b-e&source=lnms&tbm=isch&sa=X&ved=2ahUKEwinp4T_iMj3AhVVSvEDHQ0JCHoQ_AUoAXoECAEQAw&biw=2048&bih=999&dpr=1.25#imgrc=gORxVbPNAkFBPM
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Sonstige 
Anreize?

Geld?

Woher weiß ich, dass die 
KollegInnen zu mir passen??

???Wie beugt man 
Burn out vor?

Wie schaffe ich es 
noch 50 Jahre zu 
arbeiten?

Wie bleibe ich leistungsfähig und was tut mein 
Unternehmen dazu?

Welcher Job ist der 
Richtige für mich?

Welche Unternehmenskultur 
spricht mich an?

Wie geht es 
mit mir 
weiter?

Muss ich alle 2 bis 
3 Jahre den Job 

wechseln?

Bekomme ich Antworten?

Quelle: Aussagen der Studierenden im Rahmen der Vertiefungsvorlesung  HR am 14.06.2023
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Von Erwartungen und 
Wünschen an einen 

Arbeitgeber 

und der Realität 
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Frage Bewerbungsabsicht: Welche der Arbeitgeber hältst Du als potenzielle Arbeitgeber für besonders 
attraktiv, d. h. bei welchen dieser Arbeitgeber würdest Du Dich am ehesten bewerben? 

Top-Arbeitgeber der Schüler
trendence Schülerbarometer 2020

Rang 2017 Top-Arbeitgeber % 2017 Rang 2016 % 2016 Δ Rang Δ %
1 Polizei 15,5% 1 15,2%  0,3%
2 adidas 13,7% 2 12,5%  1,2%
3 Bundeswehr 12,0% 4 12,0%  0,0%
4 BMW Group 9,2% 3 12,2%  -3,0%
5 AUDI AG 9,1% 6 9,8%  -0,7%
6 MICROSOFT 8,2% 7 8,7%  -0,5%
7 Porsche AG 8,0% 5 9,9%  -1,9%
8 Daimler/ Mercedes-Benz 7,5% 8 7,7%  -0,2%
8 ProSiebenSat.1 7,5% 9 7,1%  0,4%

10 Lufthansa Group 6,7% 10 6,9%  -0,2%
11 Zoll 5,5% 11 5,3%  0,2%
12 Deutsches Rotes Kreuz 5,3% 18 3,4%  1,9%
13 Sony 4,9% 12 5,1%  -0,2%
14 ZDF 3,9% 19 3,3%  0,6%
15 Airberlin 3,8% 14 4,0%  -0,2%
16 AOK 3,5% 13 4,2%  -0,7%
17 Auswärtiges Amt 3,2% 22 3,1%  0,1%
17 IKEA 3,2% 22 3,1%  0,1%
19 Airbus Group 2,8% 28 2,5%  0,3%
19 dm-drogerie markt 2,8% 26 2,9%  -0,1%

Rang 2020 % 2020 % 2019Rang 2019

Quelle: trendence, Schülerbarometer
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Es geht nicht nur darum Lehrstellen zu besetzen, 
sondern auch darum, die Menschen zu halten

!
2020

Quelle: Donau Kurier, vom 16.03.2021
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Frage: Stell Dir vor, Du suchst einen Ausbildungsplatz. Worauf würdest Du bei der Auswahl des Arbeitgebers 
besonders achten?
Bitte gib an, wie WICHTIG Dir folgende Eigenschaften in Bezug auf Deinen zukünftigen Job sind.
Bitte gib an, wie WICHTIG Dir folgende Eigenschaften in Bezug auf Deinen zukünftigen Ausbildungsbetrieb sind.

SchülerInnen: Erwartungen an Arbeitgeber – 
trendence Schülerbarometer 2020

Gute Vorgesetzte

Spannende Aufgaben

Selbstständiges Arbeiten

Internationales Umfeld

Gute Karriereperspektiven

Gute Übernahmechancen nach der Ausbildung

Hohes Ausbildungsgehalt

Vorteile neben dem Gehalt (z. B. Weihnachtsgeld, Mitarbeiterrabatte)

Interessante Produkte oder Dienstleistungen

Innovatives Unternehmen

Attraktiver Standort

Erfolgreiches Unternehmen

Nette Kollegen

Fairer Bewerbungsprozess

Gute Betreuung während der Ausbildung

Genug Zeit neben der Arbeit

Sozial und ökologisch verantwortungsvolles Unternehmen

0% 20% 40% 60% 80% 100%
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CULTURE

 

 

 

 

 

    

 

       

   

 

 

 

 

 

    

    

    

Gesamt

n = 20.000 Schüler an 700 Schulen der Klassen 8 -13 der allgemeinbildenden Schulen

Quelle: trendence, Schülerbarometer
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Die Zielgruppe Schüler: Erwartungen an die Ausbildung 

http://www.impulse.de/unternehmen/:Ausbildung--Azubi(m)angel/1015967.html?p=2, abgerufen am 29.03.2016

http://www.impulse.de/unternehmen/:Ausbildung--Azubi(m)angel/1015967.html?p=2
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Die Zielgruppe Schüler:  Beispiele für Kampagnen
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Die Zielgruppe Schüler:  Beispiele für Kampagnen
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Kreativität ist gefragt: Die passenden MitarbeiterInnen identifizieren, 
gewinnen und binden…
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Praxisbeispiel Klinikum Dortmund

Quelle: https://www.klinikumdo.de/unternehmen/karriere/ausbildung/pflege, abgerufen am 10.05.2023

https://www.klinikumdo.de/unternehmen/karriere/ausbildung/pflege


© Prof. Dr. Alfred L. J. Quenzler Seite 21

Praxisbeispiel Klinikum Dortmund

Quelle: https://www.klinikumdo.de/unternehmen/karriere/ausbildung/pflege, abgerufen am 10.05.2023

https://www.klinikumdo.de/unternehmen/karriere/ausbildung/pflege
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Praxisbeispiel Klinikum Dortmund

Quelle: https://www.youtube.com/watch?v=VfO7Ks-_DBw , abgerufen am 24.06.2023
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Praxisbeispiel Klinikum Dortmund

Quelle: https://www.youtube.com/watch?v=kC4xLngA-Io, abgerufen am 24.06.2023

https://www.klinikumdo.de/unternehmen/karriere/ausbildung/pflege
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Generationen und die 
Suche nach Sinn
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Was gibt meinem (Berufs-)Leben Sinn?

Sicherheit
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Einstellungen von Jugendlichen – 
Der Versuch einer Kategorisierung

Die Durchstarter (37%):
- Balance zwischen Nutzen und Erfüllung im 

Berufsleben

- Arbeit hat sich an das Leben anzupassen

- Hohe Ausprägung von Planbarkeit und 

Karriereorientierung

Die Idealisten (18%):
- Im Vordergrund steht die Erfüllung

- Der Beruf soll Sinn stiften

- Bedeutsam ist die soziale Komponente, für 

andere oder zusammen mit anderen.

- Nutzen, Planbarkeit und Karriereorientierung 

sind untergeordnet.

Die Bodenständigen (27%):
- Im Vordergrund steht der Nutzen 

- Karriere ist wichtig und sie sollte planbar sein

- Beruf soll sich bis zu einem gewissen Grad 

an das Leben anpassen.

- Der Wunsch nach Erfüllung ist weniger wichtig

Die Distanzierten (18%):
- Moderate Erwartungen an Nutzen und Erfüllung

- Planbarkeit und Anpassung des Berufs an das 

Leben stehen nicht im Vordergrund

- Die Karriereorientierung ist gering ausgeprägt. 

Quelle: https://www.shell.de/ueber-uns/shell-jugendstudie.html, abgerufen am 24.11.2022

https://www.shell.de/ueber-uns/shell-jugendstudie.html
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Und was heißt das für 
die Führung?
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Joghurt hat mehr Kultur als so manches 
Unternehmen

Warum jetzt der Joghurt?
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Leadership Next Level: Head Coach

„Wie sollte man mit mir als 
Führungskraft umgehen, damit ich 
mit Freude arbeite und 
leistungsbereit bin ? 
Und was heißt das für meine 
Mitarbeitenden?

„Kommunikation ist der Schlüssel. 
Sich interessieren für die Sorgen 
und Ängste. Menschen ernst 
nehmen.“

„Wie schaffen wir es mit den 
Ressourcen und Budgets uns 
wettbewerbsfähig zu halten? 
Stimmen die Zahlen?“



© Prof. Dr. Alfred L. J. Quenzler Seite 30

Kontakt

Prof. Dr. Alfred L. J. Quenzler
Technische Hochschule Ingolstadt
Internationales Personal- und Organisationsmanagement
Leitung des Instituts für Akademische Weiterbildung
Systemischer Coach
Generationenmanagement und Leadership

Esplanade 10
85049 Ingolstadt
www.thi.de

Tel.: 0160 / 904 17 064

Ehrenbeirat des Bundesverband Employer Branding, 
Personalmarketing und Recruiting
www.queb.org

eMail:
alfred.quenzler@thi.de

mailto:alfred.quenzler@thi.de
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